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Dom Kriegsschauplatz.
» N Ä der Uebergabe von Metz wurde der 1 . Armee die Aufgabe
Th 'H . die Mosellinie besetzt zu hallen , die nördlichen Festungen zu

>bai^ :n, einzuschließm oder zu belagern und die Operationen gegen die
adlichc Nordarwee aufzunehme « . An der Mosel blieb zunächst das 7.
,rps unter dem Befehle des Generals v . Zastrow stehen ; mit einer
vision kielt es Metz besetzt , die andere schloß Diedenhofen ein, das sich

24 . Nov. noch etwa kOstündiger Beschießung übergab . Das 8. und

!o '. p > setzten sich von Metz aus nordwcstwärts in Marsch ; von letz -
em wurde eine Division zur Belagemng von Mezieres bestimmt , die
dere rückte vor la Fere, deffen Uebergabe am 27. v . M. 2000 Mann
Kr ' ^sgefangenschaft und über 7V Geschütze in die Hand der Deutschen

llen liefe . La Fere ist an und für sich keine bedeutende Festung ; die
jnnahme derselben war jedoch nothwendig , da sie die Eisenbahn von
!vn nach Tergnier sperrte , welches letzteres wichtiger Knotenpunkt der
inzksischen Nordbahn (Paris -Belgien) ist. Mit dem 8. Korps unter
enttol v . Gveben wendete der mit der Führung der 1 . Armee beauf-
,gte General der Kavallerie Freiherr v . Manteuffel sich direkt auf Amiens
acn die französische Nordarmee; das Kommando derselben hatte Anfangs
tmräi Bourbaki gehabt , der sich jedoch zur Loirearmee begeben hat und

sein .>r frühern Stellung als kommandirender General im Nvrdwesten
ch einen ftühern Fregattenkapitän, jetzigen DivistonSgenrralFaures, er-
r worden ist. Ueber die Stärke der feindlichen Armee sind die Angaben
rt widersprechend: jedenfalls aber scheint dieselbe unserm 8. (rheinischen)
orps überlegen gewesen zu seyn, da sie noch vor den Kämpfen Ende
ovemler die Zahl ihrer regulären Truppen durch Heranziehung der Be¬
hängen aus den Grenzfestungen verstärkt und diese der Vertheidigung
r Nationalgarden überlassen hatte ; die Liberte gab noch vor Kurzem
e Stärke dieses Heeres bei Lille und Amiens auf 100,000 Mann , die
irmee der Normandie, mobilisirte Nationalgarden unter Estancelin , auf
),000 Mann an . Bei solcher Lage der Dwge erklärt es sich , daß die
rzeitigkn Machthaber in Paris grvße Hoffnungen auf diese Armee ge-
st tz. tten, also um so mehr sich getäuscht sehen mußten, als auch diese
rch He Kämpfe bei Amiens wiedemm vereitelt worden waren . Diese
Ämr- : begannen mit einzelnen Borpvstengefechten , welche die Avantgarde
:r 3. Kavalleriedivision (Graf v. d . Gröben) unter Oberst v . Lüderitz
n 23 . Nov . bei le Quesnel zu bestehen hatte , welches zwischen Rohe
id Amiens gelegen ist. An diesem Tage wurden zum ersten MaleTheile
eser neugebildeten Nordarmee zurückgeworfen ; am folgenden traf sechs
indliche Bataillone nebst der zugehörigen Artillerie unweit Amiens das-
lbe Schicksal. Trotz dieser für die ftanzösischen Waffen nachtheiligen Ge-
chte stellte sich dennoch schon wenige Tage später die ganze Nordarmee
m General v. Manteuffel entgegen , welcher am 27 November mit dem
oeben 'schen und Theile» seines eigenen (des 1 .) Korps den Feind auf

ganzen Linie zwischen der Celle und der Somme gegen diesen Fluß
nd in das verschanzte Lager bei AmienS zurückwarf . Der Sieg war ein

nachhaltiger , daß bei Annäherung des 8 . Korps der französische Be-
hllhaber die befestigte Stellung bei Amiens ohne Widerstand räumte
nd General v. Gveben diese Stadt ohne Schwertstreich am 28. Nov .

etzen konnte . Die Zitadelle des Ortes übergab sich 2 Tage darauf
nt 11 Offizieren , 400 Mann und 30 Geschützen. Die von den
anzvsischen Behörden an die Bewohner von Lille und deS Pas-de-
alaiS erlaffenen Proklamationen bestätigen im Allgemeinen den Rück-
lg der Nordarmee, erwähnen aber, daß derselbe erst nach drei „ siegreichen"
lorpostevgefechten bei GentelleS, Boves und Villers-Bretonneux und in
letracht der vierfachen Ueberlegenheit der Preußen stattgefunden habe,
nd fügen hinzu , daß die Nordarmee dem Feinde die Stadt Amiens und
ie Positionen um dieselbe nur überlassen habe, um den eigenen Rückzug
uf Doullens und Arras in guter Ordnung bewirken zu können . Der
)berkommandrwt des Departements Pas-de-Calais , General Chargöre,
i int Verein mit dem Präfekten von Lille bemüht, die Niederlage bei
üiiens möglichst zu beschönigen, um der Bevölkerung der nordöstlichen
Departements Math einzusprechen , indem er namentlich hervorhebt, daß
w Rückzug des vor Amiens im Kampfe gewesenen 22. französischen
lvrps ohne Beunruhigung von Seiten der Preußen auf Arras habe be¬
werkstelligt werden können . Der Besitz von Amiens kann unter gewiffen
ftrhüttt.issen von wesentlicher Bedeutung seyn, da eS der Hauptort der
!icar ) ie ist, ein befestigtes Lager hat und Knotenpunkt verschiedener Bahn-
»ien ist, welche von hier aus nach Rouen und Boulogne-sur-mer, sowie
ach ArraS (Douay , Lille), nach Tergnier (St . Quentin , Laon) und süd-
>ärts nach Paris führen . Die Bedeutung der siegreichen Schlacht bei
lmienö liegt aber nicht allein in dem dadurch gewonnenen Besitze dieser
ötadt, sondern in der fluchtartigen Auflösung der feindliche Nordarmee,

iöf deren Mitwirkung zum Entsätze der Hauptstadt die Machthaber in
Daris nun wohl nicht ferner werden rechnen dürfen,
k — AuS Toulon meldet man : „Der Lize-Admiral Jurien de la
« ravisre ist zum Ober-Kommandanten der Mittelweerflotteernanntwor -
iut, die gegenwärtig auf unserer Rhede gebildet wird . Das Linienschiff
udwig XlV ., daS man wegen der Bedürfnisse der nationalen Bertheidi-
Mg abgetakelt hatte, wird nun ausgerüstet. Man beschleunigt die Aus¬
rüstung der schwimmenden Batterie Nro . 9, welche bei der Vertheidigung
0" Lyon mithelfen soll. Die S Kanonenboote, welche die Loire -Flottlle
^lden sollen , sind bereits unterwegs. — Nach der Gazette de Cambrai
oben die ftanzösischen Behörden Befehl gegeben , überall das Hornvieh
« reqniriren, damit es den Preußen nicht in die Hände falle. In Folge
fleseS Befehls haben die FrancS-ttreurS in Catelet 45 Ochsen und 247
HSmwrl weggenommen und nach Cambrai gebracht.

Die Index, beige bringt unter dem 1 . Dez. aus Altkirch-Basel eine
korreipondenz , die ein non plus ultra von Unverschämtheit und Lügen-
asttgkeit ist . Es heißt darin u. L. , die Preußen seyen „barfuß " nach
srankrnch «»gerückt und könnten jetzt auf ftanzösische Kosten mit gutem
ochuhwerk heimkehren. Der Korrespoudeut erzähtt Wetter , es sey „ein
hause von Vagabunden und Bettlem auS Baden " m den Elsaß gekom -

llch dmch die Freigebigkeit der deutschen Kommandanten von
Nuhlhaufen gleichfalls ausiKosten der Franzosen mästeten und mit neuen
klerdern versähen . Wir übergehen die Betrachtungen, die der phantasie-
mche Benchterstatter an seine Fabeln knüpft , mit Schweigen , erwarten

der Ehrenhaftigkeit der Redaktion der Indep. Belge daß sie ihre
Benchterstatter etwas besser überwacht .

Algerien wird überall geworben , und auf das Fußvolk sol-« dre Gums zu Pferde folgen . Gambetta schlägt zwei Fliegen mit ei-« r mapv« ; er beftett Algenen von diesen gefährlichen Elementen und er
zewrunt Truppen zur Nationalvettheidigung ; da diese Raubhordeu vor-
«wNg und hoffentlich für die ganze Dauer des Kriege « aber in Frankreich
wftn werden , so mag sich daS unglückliche Land auf neue Schreckuiffe

vorbereiten , denn dieser Abhub der maurischen uud kabylischen Bevölke¬
rung und diese wllden Gums aus der Wüste kennen im Auslände und
unter Giaurs nur ein Intereffe : den Raub und die Bestialität . Sie wer¬
den als würdige Kameraden der Garibaldischeu Banden austreten und
dem Kriege einen Stempel der Rohheit ausdrücken , der zur Verwüstung
des Landes führen muß. Wie verwildert bereits die Phantasie der Fran¬
zosen ist, wag ein Brief der Jndependarce de St . Brieux zeigen, worin
ein Wundarzt der „Legion Bretonne " allen Ernstes aus Dole, 8 . Nov .,
schreibt, die Preußen hätten den Kapitän Varbeletrier von den Pariser
Guerillas gefangen genommen und gegen Völkerrecht und Humanität „ an
den Beinen aufgehängt, ihm den Bauch ausgeschnitten u . sich seines Lei¬
bes als Scheibe bedient ; jeder preußische Soldat habe, einer nach dem
anderen , auf ihn geschossen , indem der Eine einen Arm, der Andere ein
Bein zum Ziele nahm. " Dieö sey „ in der Umgegend von Dole in der
letzten Woche paffirt. " Die Cvrresxvndance de Tours theilt dies mit, in¬
dem sie nicht nur keinen Zweifel hinzufügt, sondern es mit der Ueber-
schrist versteht : „Enoore les procedes prussiens.“ Garibaldi hat dem
Maire von Marseille telegraphirt , daß seine Leute durch Kälte und Re¬
gen in ihrem Dienste sehr behindert seyen und er um wollene Klei¬
dungsstücke für sein Lager bitten müsse . Die Botschaft ist vom 25 .
November datirt.

Lille, 4. Dez. (Kö.Z .) Dir Preußen verlassen Albert (nordöstlich
von Amiens ) und die Umgegend und scheinen auf Rheims zurückzugehen.

Lyo» , 4. Dez. (Kö .Z .) Während des ganzen heutigen Tages wurde
auf der Straße von Autun nach Amah le Duc gekämpft ; General Crc-
mer verfolgt den Feind mit Nachdruck . (Beides franz. Botschaften .)

Drahtberrchte .
XX Berlin , 7 . Dez. (Reichstag .) Bei der zweiten Lesung der Bun¬

desverträge wurden die ersten beiden Arttkel der Verträge mit Ba¬
de» uud Hessen ohne Verhandlung genehmigt . Zu Attikel 3 beantragt
Wig ard die Einführung der Grundrechte in die preußische Verfassung .
Delbrück erklärt , die Regierungen erachteten den Zeitpunst für eine
Prüfung der Verfassung für ungeeignet, verzichteten ihrersettS auf Ver¬
wirklichung der gehegten Wünsche u . hofften auf gleiche Enthaltsamkeitvon
Seite des Reichstags u. der Einzellandtage. Der Anttag Wigard wird abge¬
lehnt , ebenso wird über den Antrag von Wiggers, wonach in jedem Bundes¬
staat eine gewählte Volksvertretung zur Landes - und Budgetgesetzgebung
bestehen muß, zur Tagesordnung übcrgegangcn ; ferner der Antrag D u n-
ck e r auf Preßfreiheit und Vereinsricht ohne Polizeierlaubniß nach lebhaf¬
ter Verhandlung abgelehnt, dagegen die Kompetevzerweitemng des Bun¬
des auf die Presse und das Vereinswesen nach der Vorlage angenommen.
Im Uebrigen wurden die Verbesserungsanträge ohne erhebliche Verhand¬
lung abgelehnt. Die Verträge mit Hessen u . Baden wurden angenommen.

X X Florenz , 7 . Dez. Die Abgeordnetenkammerwählte Biancheri
zum Präsidenten mit 189 Stimmen . Der Oppositionskandidat Cairoli
erhielt 106Stimmen . — Es heißt,der König von Spanien werde
zu Ende Dezembers oder zu Anfang Januars nach Spanien gehen.

XX Haag, 7 . Dez . Die Prinzessin Friedrich der Niederlande ist
gestorben .

Wiederholt.
* Berlin , 7 . Dez . (Amtlich.) 1 ) Versailles , 6 . Dez. Der Königin Augusta

in Berlin. BeiOrleans sind über 10,000 Gefangene, 77 Geschütze, u.
4 Kanonenboote genommen worden . TreSkow stürmte die Orte Gidy ,
Janvry und Pruns , so wie die fottifizirte Eisenbahn und war um
Mitternacht in Orleans. Heute hat Manteuffel mit dem 8. KorpsRouen
besetzt. Wilhelm . — 2) Versailles, 6 . Dez. Am 4. d. warfen Abthei¬
lungen des 8 . Korps eine von Rouen vorgeschobeneftanzösische Brigade,
wobei 10 Offiziere, 400 Mann und ein Geschütz in unsere Hände fielen .
Am 6 . d . erneuertes siegreiches Gefecht unseres rechten Flügels , wobei
wiederum ein Geschütz genommen wurde. In Folge deffen verließ das
zum Schutze von Rouen zusammengczogene feindliche Korps die Stadt,
welche General Göben noch im Laufe des Nachmittags besetzte . In den ver¬
lassenen Verschanzungen wurden 8 schwere Geschütze vorgefunden . — Ge¬
neralfeldmarschall Prinz Friedrich Karl K. H. meldet von Orleans :
Bis jetzt find 77 Geschütze und etwa 10,000 unverwundete Gefangene in
unfern Händen, ebenso 4 Kanonenboote, jedes mit einem 24-Pfünder ar-
mirt. Die Verfolgung wird fortgesetzt. v. Podbielski.

XX Stuttgart , 7. Dez . Von den 32 bis jetzt bekannten Wahlen
sind 27 für und 5 gegen den Bündnißvertrag mit Preußen. Die Volks¬
partei büßte 12, die großdentsche 4 Wahlbezirke ein. Becher und Ammer¬
müller wurden nicht gewählt. Bon Mitgliedern der Bolksparter sind bis
jetzt 2 gewähll.

XX Schwert« , 7. Dez. Eine Depesche des Großherzogs beziffert
die Verluste des mecklenburgischen Korps in den Tagen vom 2 . bis zmn
4 . Dez . auf 3200 Man«. Der Feind verlor 2000 Todte und 14,000
Gefangene.

XX Tarmstadt , 7 . Dez . Die hMtige Darmstädter Zeitung bringt
ein Telegramm an den Großherzog folgenden Inhalts : Gestern sind
wir in O r 1 e a n S eingerückt, heute, Dienstag , marschiren wir gegen Tours
weiter . Der Verlust der Division ist nicht sehr bedeutend, viele Geschütze
sind genommen und eine Menge Gefangener gemacht.

Ludwig , Prinz von Hessen.

Deutschland .
□ Karlsruhe, 7 . Dez. Durch höchste Entschließung aus Versailles

ist der außerordenttiche Landtag auf Montag , den 12 . d ., einberufen .
Mamrheim , 5. Dez. (M.J . ) Gestern überreichte eine Abordnung dem

bisherigen ersten Bügermeister, Herrn Ludwig Achenbach , eine von
vielen Gemeiudebürgern Unterzeichnete Adresse, in welcher dem aus dem
Amte Scheidenden die wärmste Auerkeuuung für seine Thättgkeit ausge¬
sprochen wird .

Pforzheim , 6. Dez. (Pf .B .) Zum ersten Mal nach längerer Unter¬
brechung erschollen heute ftüh wieder Freudeuschüffe und Glockengrlämel
ES galt der gestern Abend erst in späterStunde hierher gelangten Kunde
von der Wiedererrichtung des deutschen Kaiserthums und dem
längst gehofften Sieg über die ftanz. Loirearmee . Beide Ereignisse
stad wichttg und erfteulich genug, um unser vaterländisches Herz in geho¬
bene Stimmung zu versetzen.

cf Berlin , 6 . Dez. Vom Kriegsschauplätze sind heute außer¬
ordentlich viel Mittheilungen eiugetroften. Durch dieselben wird vor Allem
die Wiedereinnahme der Stadt Orleans von deutscher Seite bestäügt . Die¬
selbe hat kein Blut gekostet da die Loirearmee die Stadt ohne weitern
Kampf verlassen hat. In den Berichten über den telegraphischen Verkehr
zwischen dem General Aurelles de Paladine nnd der Regierung zu Tours
m den letzten Tagen tritt die Zerrüttung der militärischen und politischen

VerhältnisseFrankreichs handgreiflich zu Tage : dennAurelles selbst meldet, daß
er Orleans verlassen müsse, Weiler sich auf das Heer nicht verlassen könne ;
in ihnen spiegelt sich die folgenschwere Bedeutung der letzte» Kämpfe in
den deutlichsten Umrissen ab ; sie lassen einen tiefen Blick thun in die
chaotischen Zustände, unter denen die gegenwärtigen Machthaber die ein-
aedrungenen deutschen Heere aus Frankreich vertreiben wollen . Es ist un¬
begreiflich , wie sie auch jetzt noch an die Fortsetzung des Krieges denken
können . Die neue Besetzung von Orleans durch unsere Truppe» zeigt übrigens
ganz deutlich , daß die Loirearmee vollständig geschlageo, und daß von
ihr kein Entsatz mehr für Paris zu erwarten ist. — Die parlamen¬
tarische Lage ist eine für die VersaÄer Verträge jo günstige gewor¬
den , daß man in unterrichteten Kreisen erwartet, daß */5 des Reichstags
für die Vorlage stimmen werden . Diese glückliche Stimmung des Reichs¬
tags ist theils durch die meisterhafte Darstellung, welche Delbrück gestern
von den deutschen Verhältnissen gab , theils durch die Nachricht herbei -
geführt worden, daß an der Wiederherstellung der deutschen Kaiserwürde
und des deutschen Reichs nicht mehr zu zweifeln sey. Nicht wenig hat
auch eine Mittheilung des Bundeskanzlers selbst zu der guten Stimmung
des Reichstages beigetrageu . Graf Bismarck ist nämlich dem von der
Opposition gegen die Vetträge erfundenen Gerücht , daß er selbst mit den
Berttägen nichtzufriedensey, durch seine Freunde entschieden entgegengetreten .
Er macht darauf aufmerksam , daß eine Verhinderung oder auch nur Ver¬
zögerung eines günstigen ReichstagSvotums über die Verttäge uicht bloß
die deutsche Sache, sondern auch die Friedensschließuug gefährden würde;
er versichert, daß er für den Fall der Zmückweisuug der Verträge genö-
thigt seyn würde, gegen ein solches Votum vor der Nation durch seinen
Rücktritt vom Amt zu protestiren . — Der Staatsminister Delbrück hat
in seiner gestrigenRede auf zwei Dinge hingewiescn, die man mit vollem
Vettrauen der weiteren Entwickelung des Bundes anheimgeben könne , ohne
sich jedoch auf eine nähere Bezeichnung derselben einzulaffcn . Wie ich
aus guter Quelle vernehme , hat er dabei an die Errichtung eines Staaten¬
hauses und eines Bundesministeriums gedacht. Beide sind nach meiner
Quelle von vornherein als die nothwendigen Bedingungen der weitere »
Entwickelung des Bundes in Aussicht genommen . — Die Lynar'sche
Sendung bezieht sich avf eine Besprechung , welche zwischen unserm König
und den deutschen Fürsten zu Versailles stattfinden soll, und zwar im
Interesse des immer näher rückenden Friedensschlusses . Unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen ist es sogar nicht unmöglich , daß die Besprechung
in Berlin stattfindet. Der König will nämlich , wenn die Uebergabe von
Paris erfolgt ist, so bald als möglich »ach Berlin zurückkehren. — Durch
die betreffenden Konsuln des norddeutschen Bundes sind im auswättigeu
Ministerium Nachrichten aus ftemdcn Welttheilen eingegangen, welche
über die freudige Anthettnahme der dortigen Deutschen an unserm Kriege
mit Franfteich berichten . In Surabrya sammelte man 2476 fl. für die
Biktoriastiftung und richtete Glückwünsche an den König Wtthelm. Aehu-
liches geschah zu Nelson in Neuseeland , zu Blom-Fvntaine im Orange-
freistaat, zu Scilly im Australozean, westlich von den Gesellschastsinseta .

*) München, 6 . Dez. Der 1 . Bürgermeister unserer Stadt, welcher
in der heutigen Sitzung des Magistrates das auf die Aunahme der Kai¬
serwürde durch König Wilhelm bezügliche Schreiben des Königs vou
Bayern an den König von Preußen bekannt gab , richtete aus diesem An¬
laß an das Kollegium folgende Wotte : „Wir haben auch aus den letz¬
ten Tagen glorreiche Kämpfe der deutschen Heere zu registtiren. Aber
alle diese Erfolge würden von zweifelhaftem Werthe seyn, würde uicht
der Bereinigung der deutschen Heere auch die Vereinigung des deutschen Volkes
Nachfolgen . Das deutsche Reich , welches nach tausendjährigem Bestände
kläglich zerfallen ist, soll wieder erstehen und neu auflebeu . ES wird aber
nicht mehr das alte „heilige römische" Reich erstehen, sondem es wird ein
neues deutsches Reich seyn. Die Initiative, die von unserem König in
dieser Richung ergriffen worden, ist eine deutsche That, abgesehen davon,
ob der Anttag angenommen wird oder nicht und beweist offenbar, daß
unser König für die deutsche Sache ein warmes Herz und volle Ueber-
zeugung hat, und ich glaube, daß wir für diese That, welche seinen Na¬
men in der Geschichte verewigen wird , Dank und Anerkennung schuldig
sind, und fordere Sir daher auf , einzustirnmen in den Ruf : Se. Maje¬
stät König Ludwig U . lebe hoch ! " DaS Kollegium kam dieser Auffor¬
derung durch ein kräftiges dreimaliges Hoch nach. — Dahier wurde ge¬
stern Abend erzähtt, der bayensche Generalleutnant Stephau sey durch
eine» Granatsplitter im Unterleib verwundet worden uud auf dem Trans¬
port hieher gestorben . Die bisherigen amtlichen Berichte haben jedoch
nicht einmal von einer Verwundung etwas gemeldet. Auf unserer ober-
bayerischen Hochebene haben wir fett eiaigen paar Tagen eine in den er-
j:en Dezemdenazen seltene Kälte . Mau denkt hierbei mtt innigem Be¬
dauern an die deutschen Brüder im Felde, die, wenn eS auch auf dem
Kriegsschauplatz um einige Grade weuiger katt ist » noch genug auszu¬
stehen haben .

M.C. München, 6. Dez. Die Münchener Abgeordnete» Dr . Mar-
quard Barth , v. Schauß und Stenglein find von Berlin mtt
der Ueberzeuguug hieher zurückgekehtt, daß der Reichstag deS norddeutschen
Bundes dem zwischen Bayern und Preußen geschloffenen Staatsvertrag
die Zustimmung ettheilen wird . — Die zwischen Bayem und Preußen
geschlossenen Verttäge werden die erste Vorlage an die Kammer der
Abgeordneten bilden . Die Annahme derselben in dies« Kammer ist,
wie die Dinge angenblicklich noch stehen, keineswegs ganz zweifellos . Be¬
kanntlich muß diese Annahme, weil sie Aenderuugen der bayerischen Ver¬
fassung in sich schließt, mtt ein« Zweidrittel-Mehrhett «folgen, und diese
soll in Folge hartnäckigen Widersttebens eines Theils der patriotischen
Pattei durchaus nicht gesichett seyn. Dagegen unt«liegt die Zustimmung
Seitens der Kammer der Reichsräthe kaum einem Zweifel, und suchen,
wie man vernimmt, mehrere Mttglied« der Kamm« der Reichsräthe die
der pattiotischen Pattei angehöttgen Abgeordneten für die Aunahme d«
Verträge zu gewinnen.

4« Stnttgart , 6. Dez . Heute Abeud geht ein weiter« S a n i t ä t s-
z u g unter der Führung des Bauraths vou Morlok vou hi« duckt nach
Paris ab. Prof . Dr. Bruns von TMngen mtt 10 wcit«en A«zten, 8
Diakonissinnen u . 10 Mann fteiwillig« Santtätsmannschaft begleiten ihn.
— (Abgeordnetenwahleu.) In unserem Stadtdirektionsbezitt haben gestern
und heute von 12,809 wahlberechtigten Eiuwohnem nur 5736 abgeftimmt,
uud muß , da die gesetzliche unbedingteMehrheu nicht abgestimmt hat, eine
Ergänzungswahl anberaumt w«den. Von Wahlen auf dem Lande sind
bis jetzt folgende bekannt : Schühndorf, Hofacker ; Speichingen,Bor -
ler ; Hrrrenbcrg , Schüle ; Backnang, v. Dillen ins ; Amt Ulm,
Kolb ; Amt Tübingen , Härner ; Kannstatt , Weber : Oehringen ,
Scholl ; Sulz, Bogt ; NereSheim , Ruf ; Besigheim , Bälz ; Hei-
deuheim, Fink ; Gaildorf und Künzelsau, Minister v. Scheurlev
(Dvppelwahl) ; Mergentheim, v . M i t t » a ch t ; Kalw, S ch u l d t , sämmt-



fitf) fät ^sr. Vertrag ; fofcsra: Biberach,Probst; Horb, Er ath ; Gera -bionu, Egclhaf ; Stadt ELrvangen, B ayrhammer , diese 4- vor¬
aussichtlich grqen den Vertrag.

Ulm , ö. Dez. (N .T .) Heute Nachmittag geht eine Kompagnie Festungs¬pionniere unter Kommando des Hauptmauns Schmoller von hier nachBel fort , um sich an der Belagerung dieser Festung zu betheiligeu.
Straßburg , 3. Dez . (Kö .Z.) Der Berkehr unserer Beamten , deren

Klagen darüber allgemein sind, mit der hiesigen Bevölkerung steht noch
ans dem Nullpunkte , was bei der jetzigen Schneelandschaft , in Ermange¬
lung von Konzerten , Theatern, von angenehmen Kneipen (überall fehlt
noch die Gasbeleuchtung ) doppelt schwer empfunden wird. Wie häu¬
fig hört man hier nicht unter unseren Beamten den sehnsuchtsvollen
Wunsch nach irgend einem unternehmenden Künstler, Theaterdirektor, u.
sollte er selbst nur ein Affentheater leiten ! Der Zudrang und die Dank¬
barkeit unserer bei Tage überlasteten Beamten würde groß seyn.

Ausland .
X Brüssel , 8 . Dez . Dem Nord wird aus Paris vom 3V. Nov.

gemeldet , daß die Restamants zu schließen beginnen und die Gasbeleuch¬
tung gänzlich aufgehört hat.

Florenz, 5. Dez . (W .D .) Der neue König von Spanien be¬
gab sich unmittelbar nach Annahme der Krone in großer Gala ins
Mariueministerium , um sich als Admiral zu verabschieden . Seine Abreise
nach Spanien steht in kürzester Zeit bevor . Bon den neuen Kammer¬
mitgliedern dürsten 149 zur Regierungspartei , 142 zurOpposition gehören ;die politische Gesinnung von 7 ist unbekannt. — Wir habentiefen Schnee .

Florenz, 6. Dez . (W .D .) Preußen verlangt von Italien die Zurück¬
weisung der nach Italien geflüchteten kriezSgefangenen französischenOffiziere . ( ? )

Rom , 5 . Dez. (W .D .) Die italienische Regierung erwarb von
Napoleon die sarnesischen Gärten und die Kaiserpaläste sammt
den dortigen Museen und KunstschStzcn um 650,000 FrS. und über¬
nahm die Verpflichtung , die Ausgrabungen unter Rosa's Leitung fortzn-
setzen. — In den päpstlichen Archiven fanden sich auch noch auf gegen¬
wärtig im Gefängniß Befindliche bezügliche Notizen , wie folgende : N. N.
verhaftet aus nur der Inquisition bekannten Gründen. Die Betreffenden
wurden sofort entlasten.

Kunst- und Wiffenschaft .
X Heidelberg , 6 . Dez . Nach dem so eben erschienenen Adreß -

u ch e der hiesigen Universität beträgt die Anzahl der in diesem Winter¬
halbjahre hier anwesenden Studirenden: Theologen 39 , hierunter 12 Aus-
hnder (die übrigen sind Inländer) ; Juristen 150, 120 ; Mediziner und

Cheankcr 73 , 44 ; Philosophen , Philologen und Kameralisten 108 , 75 ;
zus . 370, 251 . Außerdem besuchten die Unncisität noch 45 Personen rei¬
feren Alters und kondilionircade Pharmazeuten (hierunter 30 Ausländer ).Mit diesen ergibt sich als Gefammtzahl der hier anwesenden Akademiker
die Summe von 415 . Da sich im vorigen Sommerhalbjahre bis zum Aus¬
bruch des Krieges 925 Studirende hier befanden , so ergibt sich eine Ab¬
nahme von 510, die außer den kriegerischen Zeitverhältniffen auch inBan-
gerow's, des berühmten Pandektisten, Tod ihren Anlaß hat . Das römische
Recht wird nämlich in diesem Kurse , da Professor Winscheid erst um
Ostern hierher kommt , nur aushilfsweise von einigen jüngeren Dozenten
vorgetragen. Die zur Zeit hier befindlichen 370 Studirenden vertheilen sich
folgendermaßen auf die verschiedenen Länder : aus Baden sind anwesend119 , aus Deutsch - Oesterreich 4 , aus Ungarn und Ngbenländern 11 ,Schweiz 30, Frankreich 1, Italien 1, England 3, Holland 2 , Belgien 1 ,
Luxemburg 4, Rußland und Polen 17, Griechenland 5, Türkei 2 , Ame¬
rika 2, Japan 1 , Nordamerika 19 , Chili 3 . Die Uebrigen bis zur vollen
Zahl von 370 sind aus Preußen (78) , Bayern ( IS) und sonstigen deut¬
schen Ländern. Bon außerdeutschen ist, wie ersichtlich , diesmal die Schweiz
besonders stark vertreten.

Bolksrvirthschaft .
Z Mannheim , 4. Dez. Der diesjährige Tabak ist in vielen

Orten um den Preis von 15— 28 fl . schon aufgekauft. Besonders wurde
der sog. Dutentabak in den Orten Handschuchsheim, Doffenheim u. s. w .
gut bezahlt. Der meiste geht nach Mannheim und Heidelberg. Daß die
Nachfrage so groß ist, hat seinen Grund hauptsächlich darin, weil die
Zigarrenfabriken in Folge des Kriegs fast keine Borräthe mehr besitzen,weil die Fabrikanten baar Geld in den Händen haben u. weil daS dies¬
jährige Blatt leicht u . schönbrennend ist, ungefähr wie das von 1868 . Ob
die Preise heruntergehen, wenn dem Tabak aus dem Elsaß der Eingang
gestattet wird, bleibt immer noch sehr zu bezweifeln. Gegenüber den ge¬
ringen Hopfenpreisen ist die gute Einnahme für den Tabak den Landwir-
then gewiß zu gönnen .

Verschiedenes .
Karlsruhe , 7. Dez . Augenblickliche Bedürfaiffe des Zentraldepots

zu Karlsruhe : 1) Kondensicte Milch ; 2) Erbsen ; 3) Linsen ; 4) Sago ;5) Grüne Kernen ; 6) Chokolade; 7) Zucker ; 8) Schmalz ; 9) Zigarren ;10) Weißmehl bester Sorte ; 11 ) Eier.
X Heidelberg , 6 . Dez. In Folge der frühzeitig eingeiretenen stren¬

gen Kälte geht der Neckar stark mit Treibers . — Nachdem des Krie¬
ges Stürme zwar nicht schweigen, aber sich doch aus unserer Nähe durch¬aus verzogen haben, nehmen auch allmählig die verschiedenen B e r e i n e

ihre Thätigkeit wieder ans, so der Arbciterbildungsverein und der Po,verein , welch letzterer dieser Tage eine Generalversammlung zur P,neuer Satzungen abgehrllen wird.I'. Dinglingen , 3. Dezbr . Tie in Ihrer Zeitung nutzstNachricht von einem Unglücks roll im hiesigen Brhuhofe trd,
sofern der Berichtigung , als der Brtrosiene sich nicht freiwillig vor
herbeikommenden Bahnzug zwischen das Geleise uiedergeiegt hat, so,als er noch arbeitend zwischen zwei sich schon bewegenden Guen,
stand , von diesen umgeworfen wurde, und hierbei mit seinem Fußein Rad gerieth.

M . C. München , 6 . Dez. Bei dem bayerischen Handelsmisiß ,hat die Gesellschaft Albert Mayerhoser , Ferdinand Teirich und I ,Leopolder in Prag um die Verleihung der Bauerlaubniß nachgesuchtBau und Betrieb einer Lokomotiveisenbahn von Rakowitz über Po,
Rostock . Althütten -Brraun, Zditz, Lechowitz , Cjmetz und Przibaam
Pisik-Racie , wo sich die Bahnlinie eineS Thrils an die Kaiser F _ -
Iosephbahn , andern Theils au die bayerische Ostbahn in Pa'sau
schließen würde . — In Folge des fortdauernden Wagennian , ftsind dermalen im Westbahnhof zu Wien bereits über 80,000 Z«Getreide und Mehl, zum Trausvort nach Süddeutschland bestimmt,gestapelt. Die Kronprinz Rudolfsbahn hat der Elisabethbahn eiristyeine größere Partie von Wagen, jedoch nur für den inneren Be,leihweise überlasten. Wenn nun diese Sendungen nach Salzburg * ?
Pastau gelangen , so wird dortseldst die gleiche Kalamität zum Bors 6 ei
gelangen , da die bayerischen Bahnen die zu diesem Transport »eend
thigeu Wagen sicher nicht zur Verfügung zu stellen vermögen, kack
Rach hierher gelangter amtlicher Anzeige ist der Rhein - Mar er* 1Kanal in seiner ganzen Ausdehnung wieder eröffnet. — Die am h insicl
SamStag stattgefundene Vorstellung im k. Residenztheater, wobei Lste svaterländisches Stück : „Das eiserne Kreuzt und ein neues Lustspiel nuthi
Rosen ; „ Ein Engel" unter großem Beifall zur ersten Aufführung ge! Heu I
ten , erzielte für den bayerischen Frauenverein eine Einnahme von i )atro
als 800 fl. Am nächstenSamstag kommt im nämlichen Theater zu > »edro !
selben Zweck ein neues Lustspiel von Wilbrand : „ Durch die Zeit,
zur Aufrührung . autet

reswcRedakteur: C. M a ck l o t.
Getraut .

Karlsruhe . 1 . Dez . Nägele , Jak. , von Wehr, Schreiner, m . Karol. Link
Wundolsheim ; Stern , Louis , von Rexingen, Kaufmann in Stuttgart,Emma Stein von Offenburg.

Lahr, 30 . Nov.Jungmann, G . A., Kaufmann, m. M . ,L . Käppi «.
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Auf 's Angelegenste empfohleI
der elegantes Welt

Glfenbeinholzwaare«
_ r U Me Damen II

Arbeitskörbchen für nur 3l
| Bonbonniere » für nur 5 fl.i Damennecessaires fnr nur 15 1

EMC* ! r Mr Kinder r I *3$(fGartenhäuselien mit TischehiStiihlchen & Guitarre für nur iAmerik . Geduldsspiele für nur 1
i EMC* U Mr Herren U *90Cigarren tischcnen für nur öl

,B -
6445 . 12 .10 Borriithig in der Braun ' -

scheu Hoftuchhandlunq in Karlsruhe :
Dr . Werner ’« Wegweiser zur

Hilfe für alle Kranke.
Bester Rathgeber in allen Krankheiten ,
besonders bei Verdauungsstörungen ,
Appetitlosigkeit. Magenbeschwerden ,Drüsen, Blutandrang , Kopfschmerz ,
Auszehrung, Hämorrhoiden. Hypo¬
chondrie , Bleichsucht,Gicht. Snngen -
kraukheite»,srervenl«iden,Krämpfe ,
Nieder re.

pp * Tausende von Kranken , denen
die tüchtigsten Aerzte nicht helfen konn¬
ten , befreite daS Dr . Wer ner ' sche Heil¬
verfahren von ihren Leiden . Die genaue
Adresse von ungef . 400 Personen aus
allen Gegenden , die dies lohend be¬
stätigen (auch aus Karlsruhe und vie¬
len Orten Badens ) , sind der neuesten
Auflage beigedruckt. Preis nnr St kr .

Wichtige Novitäten.

Weihnacht !
7781 .1 Nr . 11,825 . Angehörige und

Freunde unserer Kranken , welche zur
Jllenauer Bescheerung Gaben senden
wollen , werten gebeten , dieselben aus der
Adresse mit einem kennbaren Zeichen zu
versehen und doch ja nicht später alS
biS zun» 21 . Dezember 1870 hierher
gelangen zu l- ffen .

Jllenau , des 5 . Dezember 1870 .
Dircttion der großh . Heil - und Pflege -

Anstalt Jllenau .
Roller .

Liegeuschaftsversteigerung
mit Brauereieinrichtung.
7628 2.2 Auf Ableben des Bierbrauers

Wilhelm Distel und feiner Ehefrau Scho¬
lastika, geh. Grüßhaber von hier, werden
aus dem Nachlasse der obengenannten
Eheleute am

Samstag , den l0. Dez. d . I .,Abends 7 Uhr , in der Bierwirthschast
der Erblasser folgende Liegenschaften mit
Brauereieinrichtung einer vsienttrchen Ber¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgil -
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungspreis oder darüber geboten wird .

Hierbei wird bemerkt , daß fremde
Steigerer und deren Bürgen glaubwür¬
dige gemeinderächliche Zeugnisse beizu-
bringcn haben .

Liegenschaften .
1 . Anschlag .

T aS dreistöckige Wohnhaus
i» der Nicdcrnftraße mit dem
hinter dem Hause stehenden
Brauereigebaude , neben Fri¬
dolin Distel und Rep . Groß ,
zusammen . 6,500 fl

2 .
10 Ruthen Garte « in der

Roscngaffe , neben Gaffe und
Hofstatt . 100 fl .

3 .
29 Ruthen 57 ' Allmend an

der Allstadtstcig , neben sich
selbst , worunter mit Lager -
bierkeller . 2,200 fl4.

Die Scheuer in der Roscn -
gasse mit Keller , neben Ro¬
dert Obrrle und Josef Senn 1,200 fl.

Zusammen . 10,000 fl.Die genannten Liegenschaften werden
zusammengeschlaze » im Ganzen verkauft .5.

Dem Liegenschaitsoerkauf werden fer¬
ner die sammclichrn Brauereieinrich -
tungs - Gegenstände beigeschlagen mit ei¬
nem Werchanschlag von . 2247 st. 8 kr .
Darunter p -findet sich namentlich der
Braukessel mit 800 Maas , eine Dick-
maikchpuuipe. lDruckpumpemit Schlauch ,1 neues eisernes Kühlschiff - 1 Malz¬
schrotmühle» 245 Ohmfaß und 90 Stück
Adzugfäßchenrc . ; sämintliche Äeräthschaf -
ten find im guten Stand erhalten .

Das Verzeichniß über die Geräth -
schaflen kann vor der Versteigerung bei
dem Unrerzcichaeten einzesehea werden .
Auch ist er bereit , auf Verlangen den
Kaufsliebhiber » über »en ganzen Ber -
kaus nähere Auskunft zu ertheilen . !

ViLingcn . den 27. November 1870 . J
Wassenrtchlrr. !

Stiegcc . ■

Michaelis , Prof. Dr. , der nette Aul
daer Hirtenbrief in seinem Verhältniß
zur Wahrheit . Preis 18 kr.

Mutz der Katholik an die päpstliche
Unfehlbarkeit glauben ? Aus der Denk
schrist eines Eoncils -BaterS rc . 36 kr.
» Beide gegen die Anfallibilität ge¬richtet . "
Zu beziehen durch alle Buchhandlun ,

gen und durch 7767 .2 .1
Ed. Peter'S Verlag

in Braunsberg in Ostpreußen .

Lieferung Än Tuchstoffen .
7735 .8 3 Nr . 2701 . In da« Magazinder unterfertigten Stelle sollen mit Lie¬

ferzeit bis längstens 1. Januar 1871
angeschasst werden :

28,000 Ellen dunkelblaue « in Wolle ge¬
färbte « Tuch,

8,000 Ellen mtttelblaues in Wolle ge¬färbtes Tuch,
27,500 Ellen dunkelblaumelirtes Tuch ,60,200 Ellen granmelirtcs Tuch,

3,300 Ellen rotheS Tuch .
Die Tuche müssen eine Breite von

Ellen badisch (eine Elle — 60 Centimetres )
ohne Leisten haben und 26 Loth Zollge¬
wicht wiegen .

Di - Anschaffung geschieht im Wege
öffentlicher Soumisfion und find die
schriftlichen Angebote biS zum
19 . d . M., Vormittags 19 Uhr,«ersiegelt einzureichen .

Muster und Bedingungen liegen zur
Einsicht hier bereit.

Die Angebote dürfen sich nur auf die
vorliegenden Muster und auf den gege¬benen Lieferungslermin beziehen .Die Wahl unter den Soumittenteriund Genehmigung großh . Kriegsmini¬
steriums bleibt Vorbehalten.

Ettlingen , den 2 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Montirungsdepot .

Holzversteigeruug.
7 ' <2 .2.1 Nr . 207 . Aus den Domänen -

waldungen des Forstbczirks Wolfsbodenwerden versteigert :

Dienstag, den 13. d . M .,
Morgens 10 Uhr,im Gasthaus in Ti . Blästen ansden Waldungen am Schluchsee :öl Stück Sag- und Lattenklötze, 1012

Stück Hopfenstangen I ., 2888 ditto II . ,4336 ditto III . Klaffe , 9425 Stück Rcb -
stecken , 1 *4 Klftr . tannenes Prügelholz .A « S den Albthalwaldungen Klu -
senwald , Bühlmatt und am Blafiwalder

;
1716 Stück Säg - , Spalt - u. Lattenklötze ,311 Stück Bauhol, , 312 Stück Gerüst -

stangen , 122 Nutzholzbuchen , 570 Stück
Hopfenstangen I ., 1150 ditto II . , 1180
ditto III . Klaffe . 1600 Stück Rebstecken,8 '/« Klftr . tannenes Prügelholz .

St Blasien , den 2 . Dezember 1870 .
Großh . Bezirksforstei Wolfsboden .

_ H . Lubberger .

Viehmarkt in Breiten .Holzversteigerung.
7670 .2.2 Nr . 274 . Die fürstlich fürstcn -

bergische Forstei RippoldSau versteigert 7598 .2.2 Rr . 8191 . Da die Sicherheitsmaßregcln wegen der Rinderpestam Samstag , den 10. Dezember 1870 , wieder aufgehoben find , werden die hiesigen Bichmärkte wieder je am 2. Mon -Bormittags 10 Uhr , im G - sthause zumtag eines jeden Monat « adgehalten .
Erbprinzen dahier , aus den fürstlichen ^ Der nächste Viehmarkt findet
Waldungen Rimbach . Wolf , Eichelbach. ! Mvtttaa , - SN 12 , Dezember d . I . ,Kammerbard , Schembach , Kohwa 'd. ° J v '

Breiten , de» 28 . November 1870.
Grmeinderath .

Paravicini .

ren .

telkops, Grieslishorn , Apsbach u. Burg¬wald :
4 buchene Rutzholzklötze mit 35 Kubik-

fußen , 814 Eägholzstämme und Klötzemit 41,152 Kubikfutzen , 5648 Stück Ge¬
rüst - und große Hopfenstangen , 1889
Hopfenstangen II . , 2286 III . Klaffe ,12,100 Rebstecken und 46 buchene Schlitt¬
läufe , in kleinern und größer » Loosen,mit Zahlungsfrist 1 . Juli 1871 .

Sämmtliche Hölzer befinden sich an
den Waldwegen und der Kniebisstraße .Bon dem Sägholze eignen sich 760
Stämme und Klötze mit 39 .359 Kubik-
fußen für die Abfuhr in da« Rench - u . das
Murgthal . Die Hölzer werden auf Ver¬
langen vor der Versteigerung durch die
fürstlichen Waldhüter Schoch n . Schmidvon Holzwald und Glaswald vorgezeigt ;auch können von denselben LooSverzeich-
niffe bezogen werden .

Marktstandplätze - Verstei¬
gerung.

7782 .2.1 Nr . 1222 . Bei dem am 13 .
d . M . dahier abzuhaltenden Krämer -
markt , sog. Weihnachtsmarkt , werden die
Plätze für die Jahrmarktstände auf dem
Platze selbst, früh 8 Uhr , auf « eitere
drei Jahre unter deck bishekigen Bedin¬
gungen im Wege öffentlicher Versteige
rung vergeben , wozu die Handelsleute
hiermit eingeladen werden .

Gernsbach , den 3. Dezember 1870.
Gemeinderath .

Abel .
K . Braun .

Stuttuar
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7375 .3 .3 Ich empfehle für die Saison wieder die bekannten warmen Mützen ;für Jagdliebhaber , Reisende , Beamte und Geschäftsieute , welche viel auswärts

zu gehen haben, find solche unübertrefflich ; Auswahlsendungen werden gerne ge¬liefert gegen Einsendung von Kopfmaaßen .Carl Sclimf<t, Hofsiickler .

Prämtttraüleihe -er Stadt Mailand von 1866,in Obligationen von 10 Franke» , garantirt durch de» gesamnrtenGrundbesitz u. die direkten u. indirekte « Steuern der Stadt Mailand .
Ziehnngrn am : 16 . Dezember , 16. März , 16. Juni und

16. September.
Prämien von : Franken 100,006 , 50,000 , 30,000 , 10,000 rc.Jede Obligation wird mindestens mit 10 Franken zurückbezahlt .■ Zu haben bei allen Bank - und Wechselhäusern des In - und Aus¬landes zum Presse von : Franes 10 — Thtr . 2 . 20 Sgr . = st. 4 .40 kr. -- st. 4 österr. W . Silher . 7325.6.5

Dampfmaschine .
7770 .6. 1 (H . 4171 .) Eine in ganz gutem Zustande befindliche Dampfmajchinevon 20 Pferdekcäften ist billig zu ver¬

kaufen . Dieselbe arbeitet ausgezeichnet ,wurde aber durch Anlage einer OÜpfsrdi-
gen Maschine entbehrlich . Näheres ausAnfragen , nb . Chiffre F . Y . 74 > an dieAnnoncen - Expedition von Haasenstcin& Vogler in Basel.

7758 . 1 Ein Wiitwer , Theilhaber eines
bedeutenden Geschäft « , Vatcr zweierSöhne von 10 und 5 Jahren , wünscht
sich mit einer Dame gesetzteren Alters
wieder zu verehelichen ; am liebsten miteiner kinderlosen Wittwe . HäuslicherSinn , zemüthlicher Charakter werden
hoch geschätzt. Konfession am liebsten pro¬testantisch. Ein größere « Vermögen wird,um der gesellschaftlichen Stellung willen ,- _ _ ! gerne berücksichtigt. Kenntniß einer ftcm -

KarlemherHonigIcbluchen ),7,,f»?L»L7 „
"^ Etz

°;L«n gros et en detail in feiner Waare scheu , aber angenehmen Seeplatz wohntfind billigst zu haben bei 7783 .2 .2 D̂iskretion gegenseitig . Briese mit Pho -
MK Biographie unter S . P . 238 franko an dieAnnoncen-Expedition von Haasen-

Die Maschinenfabrik
von

W . Schmidt Sr Machschtfts ,Berlin . Wilhclmftr. 121,
empfiehlt ihre Maschinen zur Ziegel - u.
Thonwaaren .Fabrikation Röhren , Tori -
und Kohlenpreffen . Neu konstrurrte Dach -
ziegelpreffen zum Handbetrieb , Preis 120
Thlr . , Tagesleistung 4 — 5000 Stückfertig» Dachziegel .„ „ , m t - - Gute« Material , solide Ausfüh -Langestraße Nr . 171 tn Karlsruhe , stein & Vogler in Frankfurt a . M . tr« ng , dilltgr Preise . 7655 .— 2

Hohe Zinsen. 3C S 2
»tÄiÄ6232 .15.12 Wer bei höchstmöglicher Monats Dezember ist mein GeschäftSicherheit gerne hohe Zinsen und Ge - von Morgen » 0 Ahr bi » 7 Ahr« inn an Tauschgeschäftenmacht , der abon- Abends geöffnet .nire sich bei der nächsten Post oder Buch

Handlung auf da« „Neue Berloosungs -
btntt", Ziehungslisten und Finanz - Wo¬
chenschrift von A . Dan « t « Stuttgart
für 45 kr. '/jährlich . Probenummcrni
gratis .

Albert Seyfried ,
Nachfolger von G . Holtzman«

Stuttgart.
7247 .12.5 Wir empfehlen v nie

extrakt in folgenden Varietäten :
4 ) Chem . rein mit fchwachemHopfen
2) „ „ , starkem »

,3) Eisenhaltig (ferr . citric . ammon . 4
Gran auf die Unze )

■Ma !z-

atz .
7703.4.4 Karlsruhe .

Mein auf das Beste ausgestattete

Pelzwaarm-Lager
bringe ich hiermit bei bekannten billigend ) Chininhaltig (Ossinln . hydroehlor . 1Preisen in empfehlende Erinnerung . Gran auf 10 Drachmen — 2 Eßlöffel .)Stütz , Kürschner , 5) Kindernährmittel ( Ersatz der Mutter ^

Friedrich splatz 8 . milch .)
A. Koch & Cie.,

früher E . B . Iifnek Oe Cie .

Mehrere

gesenkte Giseleure
für gegoffcne und getriebene Arbeit , auch
Flachciselirunaen , — auch

Sllneraa -lielter
finden zu guten Bedingnisien dauernde
Beschäftigung in der

k. k. Hok- Silbe rwaarenfabrik tuWie« . Leopoldstadt» Afrikaner.
gaffe Nr. 5 .

Ats
Weih nachts

-
Geschenke

empfehle ichin großer Auswahl und bester Qualität
Be ^ enmäiitel

Für Knaben r
34 '

oder 85
Paletots , gewöhn !. Weite, 6 fl . 30 .

| Raglan «, stärkere Weite , 7 fl . 30 .

38 *
95

7 fl . 30 .
8 fl . SO.

40 *
100
8 fl.
9 fl -

Mr Herrenr
- A«42 * 44 * 46 * 48 * 50 * 52 * 54 * 56 * englische Zoll105 110 115 120 125 130 135 140 E -ntim -treSlang8 fl . 30 9 fl . Sfl . 30. 10 fl . 10 fl. 30 . 11 fl . 11 fl . 30 . 12fl .9 fl . 30 ^ 10 fl 10 fl . 30. ll ^st. 11 st. 30 . löst . 12 fl . 30 . 13fl .

7823 . 1

Der « ragen »er Röcke ist nicht mitgrme/en .Außerdem Re « enn * im «el , die auf beide « Seiten getragen werde « könne » ,Kelter - Rexenm &niel in weiter « n» «xtrawette« Fa«on ,ITnirormg - Resettmftntel für Offiziere aller Waffengattungen.KWlIlielltl Filicklt , Ecke der Langen- und Herrenstraße in Karlsruhe .

lgauoiibujciivixvu iur nur uu ^ .,„1.
iCig .-Tempel (türk . Kiosk ) für nur II ®

, qi Diese auf ' s Eleganteste & Reif die r
auSgestatteten Waaren find sowohl wq gen i
ihrer Billigkeit , als auch eleganten & <£ agführung prämiirt worden und west
gegen Einsendung des Betrages vess
det von 7653 .31 *

B . KobU « k ,Berlin . 40, Naunynstraße 401
Der

■j 17S
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